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Platz Nr. 6

Natriumthiosulfat pentahydrat

Sicherheitshinweise:

Schwefel: 

keine

Natriumsulfit: 
R 31

Durchführung:
Man stellt eine Suspension aus Schwefel und Natriumsulfit in ca. 50 mL Wasser her. Dieses Gemisch lässt man nun etwa 2-3 Stunden bei 90°C kochen und ersetzt verdampfendes Wasser. Um die Oberflächenspannung des Wasser herab zusetzten kann man noch einige Tropfen Spülmittel in die Lösung geben. Dabei läuft folgende Reaktion ab:
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Berechnung der Massen:

Es sollten 15g hergestellt werden. Die Molaren Massen betragen:
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Allgemein gilt:
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Es müssen also 0,0605 mol Natriumsulfit und 
[image: image7.wmf]mol

mol

0076

,

0

8

0605

,

0

=

Schwefel eingesetzt werden.

Rechnet man dies nun in Gram um so erhält man einen Einsatz von 6,25g Natriumsulfit und 1,95g Schwefel.

Das Thiosulfat-Ion hat die gleiche Struktur wie das Sulfat-Ion (Tetraedrisch). Allerdings ist eine Sauerstoffatom gegen ein Schwefelatom ausgetauscht worden.

Reaktionen des Thiosulfats:

Mit Silberchlorid im Überschuss:
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mit Silberschlorid um Unterschuss:
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Diese Reaktion findet breite Anwendung in der Photoindustrie. Dort werden mit Hilfe des Thiosulfats nicht belichtete Silberhalogenide von dem Photopapier entfernt (fixierung)

Mit Chlor wird Thiosulfat zum Sulfat oxidiert.
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Iod hat ein vergleichsweise schwächeres Oxidationspotential. Daher entsteht in diesem Fall das Tertathionat-Ion
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Eine alternative Herstellungsmethode ist das Einleiten von Schwefelwasserstoff in schweflige Säure. Dabei würde folgende Reaktion ablaufen:
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